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FürdenVereinBrigittaspital .DemVerein„Brigittaspital "
wirdrückwirkendvom1 .April1914aufdie Dauervon15Jah-¬
ren das ist bis 31 .Märt 1929 eine Ermässigung des für Ueber¬

lassug städtischen Grunde in 20 .Bezirk ,Ecke der .Strom¬
und Pasettistrasse festgesetsten Jährlichen Bestandzinses
von 2800 Kronen auf 450 Kronen unter der Bedingunggewährt ,
dass die Zahl von 17 unentgeltlichen Spitalsbetten aufrecht

erhaltenundein MitglieddesGemeinderatesin denVorstand
desVereinesentsendetwird.

DerVereinfürGeschichtederStadtWien(früherAltertums-¬
verein zu Wien) hat durch seinen VorsitzendenProfessor

Dr .Jos .NeuwirthunddenSchriftführerAloisKremeldem
StaatsnotarDr .SylvesterunddemStaatssekretärfürUnter¬
richt Pacher ein Memorandumfür die Erhaltung Wiensals
Kunststadt überreichen lassen .Der Verein betrachtet die

Klarstellung und den Nachweisaller Geltungstitel derBe¬
deutungWiensimLaufederJahrhunderteundihreeinwandfreie
Sicherungfür alle Zeitenals seinebesonderePflicht .In
dieser Ueberzeugungunterbreiteter denzuständigen
Amtsstellendie Anregung,für alle Fragen ,die nitder
geänderten VerwendungEünstlerisch bedeutenderMonumental¬
bauten undGartenanlagensowiemit der WahrungderWiener
Sammlungsbeständezusammenhängen ,ausser anderenFachmännern
auch die Vertreter der Hunstgeschichte an den WienerHoch¬

schulenheranzuriehen.
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